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Bekanntmachung 
 
 
Am Montag, dem 31. Mai 2021, findet um 18.00 Uhr die Sitzung des Rates im großen Sitzungssaal des 
Rathauses der Stadt Verl statt. 

T a g e s o r d n u n g  

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

1. Genehmigung von öffentlichen Niederschriften; Formalia 

2. Einwohnerfragestunde 

3. Raumprogramm und Kostenrahmen für die Erweiterung der Gesamtschule  

4. Alte Dorfmühle und Alte Dorfscheune  

5. Prüfung der Möglichkeiten zur Ausweitung der Weihnachtsbeleuchtung auf die Ortsteile 
Hier: Antrag der CDU-Fraktion 19.01.2018 

6. Erstellung eines Konzepts für den städtischen Hochhausbereich (Grillen- und Libellenstraße) in 
Verl 
Hier: Vorstellung „Projekt Butterfly“ 
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7. Schenkung eines Kunstwerks an die Stadt Verl  

8. Überarbeitung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes (IKSK) für Verl 
Hier: Auftragsausschreibung 

9. Vorstellung der Pläne für den Neubau eines Wohn und Geschäftshauses von der V und B Immobi-
lien GmbH an der Holter Straße in Kaunitz  

10. Einrichtung einer Beratungsstelle für Migration in Sürenheide  

11. Mitteilungen und Anregungen 

N i c h t ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

12. Genehmigung von nichtöffentlichen Niederschriften 

13. Grundstücksangelegenheiten 
Hier: u. a. Alte Dorfmühle und Alte Dorfscheune 

14. Bestellung einer Fachbereichsleiterin/eines Fachbereichsleiters für den Fachbereich Gebäudema-
nagement 
 

15. Mitteilungen und Anregungen 
 
Verl, 21.05.2021 
 
 
 
Michael Esken 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Tragen Sie bitte bei Betreten des Rathauses und während der gesamten Sitzung einen Mund- 
/Nasenschutz in Form einer FFP2-Maske oder einer medizinischen Maske (OP-Maske). Des Weite-
ren weise ich Sie auf die allgemein geltenden Hygienemaßnahmen hin. 
Ich bitte Sie, in jedem Fall der Sitzung fernzubleiben, wenn Sie sich krank fühlen. 
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Bekanntmachung der Stellplatzsatzung der Stadt Verl vom 25.05.2021 

 
 
Der Rat der Stadt Verl hat in seiner Sitzung am 23.02.2021 aufgrund der §§ 48 Abs. 3, 86 Abs. 1 Nr. 20, 
89 Abs.1 Nr. 4 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.07.2018 (GV. NRW. 2018, S. 
421) und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15.11.2016 (GV. NRW. 2016, S. 966), folgende Satzung beschlossen: 
 
 
§ 1 Geltungsbereich  
 
1 Die Satzung gilt für das gesamte Gebiet der Stadt Verl. 2 Regelungen in Bebauungsplänen oder sonsti-
gen Satzungen, die von Regelungen dieser Satzung abweichen, bleiben unberührt. 
 
 
§ 2 Herstellungspflicht und Begriffe  
 
(1) 1 Bei der Errichtung, wesentlichen Änderungen oder wesentlichen Nutzungsänderungen von Anlagen 

und baulichen Anlagen, bei denen ein Zu- und Abgangsverkehr mittels Kraftfahrzeug oder Fahrrad 
zu erwarten ist, müssen Stellplätze und Abstellplätze für Fahrräder hergestellt werden. 

 
(2) 1 Stellplätze sind Flächen, die dem Abstellen von Kraftfahrzeugen außerhalb der öffentlichen Ver-

kehrsfläche dienen, und welche nach der Verordnung über Bau und Betrieb von Sonderbauten 
(Sonderbauverordnung – SBauVO) vom 02.12.2016 in der jeweils gültigen Fassung herzustellen 
sind. 2 Hierzu zählen auch Garagen. 3 Garagen sind ganz oder teilweise umschlossene Räume zum 
Abstellen von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern. 4 Fahrradabstellplätze sind Flächen, die dem Abstel-
len von Fahrrädern außerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche dienen, und die 

 
1. von der öffentlichen Verkehrsfläche aus ebenerdig oder über Rampen/Aufzüge entsprechend 

der geltenden Richtlinien barrierefrei, verkehrssicher und leicht erreichbar sind, 
 

2. einen sicheren Stand und die Sicherung gegen Diebstahl ermöglichen, 
 
3. einzeln leicht zugänglich sind und 
 
4. eine Fläche von mindestens 1,5 qm pro Fahrrad zuzüglich der jeweils notwendigen Verkehrsfläche 
haben.  
 
5. 5 Als Alternative sind bewährte Raumsysteme für Fahrräder vom Bauherrn über eine Bauvorlage zu 
beschreiben und zu begründen.  
 
 
 
(3) 1 Notwendige Stellplätze und Abstellplätze müssen spätestens zum Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme 
bzw. Benutzbarkeit der baulichen oder sonstigen Anlagen fertiggestellt sein. 2 Notwendige Stellplätze 
können auch in Form von Garagen oder Carports nachgewiesen werden. 
 
(4) 1 Für Stellplätze, deren Nutzung Menschen mit Behinderungen vorbehalten ist, gilt ausschließlich die 
Rechtsverordnung gem. § 48 Abs. 2 Satz 1 BauO NRW. §§ 13, 88 Sonderbauverordnung NRW bleiben 
unberührt. 
 
 
§ 3 Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze  
 
(1) 1 Die Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze ergibt sich aus der Anlage zu die-
ser Satzung und den nachfolgenden Regelungen. 
 
(2) 1 Für bauliche und sonstige Anlagen, deren Nutzungsart in der Anlage nicht aufgeführt ist, richtet sich 
die Anzahl der notwendigen Stellplätze und Fahrradabstellplätze nach dem voraussichtlichen tatsächli-
chen Bedarf. 2 Dabei sind die in der Anlage für vergleichbare Nutzungen festgesetzten Zahlen als Orien-
tierungswerte heranzuziehen. 
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(3) 1 Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen bemisst sich die Anzahl der notwendigen Stellplätze 
und notwendigen Fahrradabstellplätze nach dem größten gleichzeitigen Bedarf, wenn die wechselseitige 
Benutzung sichergestellt ist. 2 Eine solche wechselseitige Benutzung ist bei öffentlich-rechtlicher Siche-
rung auch bei der Bestimmung der Anzahl der notwendigen Stellplätze und der notwendigen Fahrradab-
stellplätze verschiedener Vorhaben in zumutbarer Entfernung gemäß § 4 (1) dieser Satzung zulässig. 
 
(4) 1 Steht die Gesamtanzahl in einem offensichtlichen Missverhältnis zum tatsächlichen Bedarf, so kann 
die sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl der Stellplätze und Fahrradabstellplätze in Abstim-
mung mit der Bauaufsichtsbehörde entsprechend erhöht oder ermäßigt werden. 2 Ein offensichtliches 
Missverhältnis kann durch ein Verkehrsgutachten oder ein gleichsam aussagekräftiges Gutachten belegt 
werden. 3 Der Nachweis des offensichtlichen Missverhältnisses ist verpflichtend.  
 
(5) 1 Ergeben sich bei der Ermittlung der Zahl der Stellplätze oder der Fahrradabstellplätze Nachkom-
mastellen, ist auf ganze Zahlen aufzurunden. 
 
(6) 1 Die Pflicht zur Herstellung der notwendigen Stellplätze kann gemäß den besonderen Maßnahmen 
der Anlage 2, um maximal 25 % ausgesetzt werden, solange und soweit nachgewiesen wird, dass der 
Stellplatzbedarf durch diese Maßnahmen nachhaltig verringert wird und soweit nach Absatz 1 mehr als 
10 notwendige Stellplätze herzustellen sind. 2 Die besonderen Maßnahmen sind öffentlich-rechtlich zu 
sichern und vom Bauherrn eigenständig sowie laufend nachzuweisen. 3 Wird eine Maßnahme nach Satz 
1 über die gesamte Dauer einer befristeten Aussetzung vorgehalten, gilt die Stellplatzherstellungspflicht 
als erfüllt. 4 Die Aussetzung ist zu widerrufen, wenn innerhalb des Aussetzungszeitraumes der Nachweis, 
dass die Voraussetzungen für die Aussetzung der Stellplatzpflicht erfüllt sind, nicht mehr erbracht wird. 5 
Der Widerruf der Aussetzung aufgrund der Nichtvorhaltung der vereinbarten besonderen Maßnahmen 
oder der Nichteinhaltung der Nachweispflicht zieht eine nachträgliche Herstellungs- oder Ablösepflicht 
nach sich. 6 Notwendige Stellplätze sind vollständig herzustellen oder anteilig abzulösen (siehe § 5 und 
Anlage 3 dieser Satzung). 7 Die Höhe des Anteils der Ablösesumme bemisst sich am im städtebaulichen 
Vertrag vereinbarten Ablösebetrag und wird um die dem Bauherrn bis zum letzten Nachweiszeitpunkt 
entstandenen Kosten der besonderen Maßnahmen reduziert. 8 Eine anteilige Herstellung von Stellplät-
zen ist nicht zulässig.  
 
 
§ 4 Anforderungen an Stellplätze und Fahrradabstellplätze  
 
(1) 1 Stellplätze und Fahrradabstellplätze sind auf dem Baugrundstück oder in zumutbarer Entfernung 
davon auf einem geeigneten Grundstück, dessen Erschließung und Benutzung für diesen Zweck öffent-
lich-rechtlich gesichert ist, herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. 2 Wenn Gründe des Verkehrs dies 
erfordern, kann im Einzelfall bestimmt werden, dass die Stellplätze und Fahrradabstellplätze auf dem 
Baugrundstück oder auf einem anderen Grundstück herzustellen sind. 
 
 
§ 5 Ablösung 
 
(1) 1 Ist die Herstellung notwendiger Stellplätze nicht oder nur unter großen Schwierigkeiten möglich, so 
kann auf die Herstellung im begründeten Ausnahmefall verzichtet werden, wenn die zur Herstellung Ver-
pflichteten an die Stadt Verl einen Geldbetrag zahlen. 2 Entsprechend Satz 1 ist ein Geldbetrag zu zah-
len, soweit die Herstellung notwendiger Stellplätze aus städtebaulichen Gründen untersagt ist. 3 Die 
Höhe des zu zahlenden Geldbetrages je Garage oder Stellplatz beläuft sich auf 4.500,00 Euro. 4 Die 
Ablösung von Stellplätzen nach Satz 1 ist nur in dem Bereich möglich, welcher sich aus dem rot markier-
ten Bereich der Karte ergibt, die als Anlage Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
(2) 1 Der Geldbetrag nach Abs. 1 ist zu verwenden für  

a. die Herstellung zusätzlicher oder die Instandhaltung, die Instandsetzung oder die Modernisie-
rung bestehender Parkeinrichtungen,  

b. sonstige Maßnahmen zur Entlastung der Straßen vom ruhenden Verkehr einschließlich investi-
ver Maßnahmen des öffentlichen Personennahverkehrs oder  

c. andere Maßnahmen, die Bestandteil eines Mobilitätskonzepts der Stadt Verl sind.  
 
(3) 1 Die Verwendung des Geldbetrages muss für die Erreichbarkeit des Bauvorhabens, das die Zah-
lungspflicht auslöst, einen Vorteil bewirken.  
 
(4) 1 Über die Ablösung wird im Rahmen der laufenden Geschäfte der Verwaltung entschieden. 
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§ 6 Ordnungswidrigkeiten  
 
(1) 1  Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 20 Landesbauordnung NRW handelt, wer entgegen § 
2 Abs. 1 die Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung einer baulichen oder sonstigen Anlage vor-
nimmt, ohne den hierdurch ausgelösten Stellplatzbedarf oder Mehrbedarf an Stellplätzen und Fahr-
radabstellplätzen in ausreichender Zahl hergestellt zu haben oder wer notwendige Stellplätze nach § 3 
beseitigt oder zweckentfremdet. 
 
(2) 1 Die Ordnungswidrigkeit kann im Sinne von § 86 Abs. 3 Landesbauordnung NRW mit einer Geldbu-
ße bis zu 100.000 EUR geahndet werden.  
 
 
§ 7 Inkrafttreten  
 
(1) 1 Diese Satzung tritt am 01.08.2021 in Kraft. 
 
(2) 1 Diese Satzung findet für alle ab dem Zeitpunkt ihres Inkrafttretens eingehenden Bauanträge An-
wendung. 2 Alle bis zum Inkrafttreten dieser Satzung eingehenden oder bereits vorliegenden Bauanträ-
ge, getätigte Bauvorhaben oder erteilte Genehmigungen werden von dieser Satzung nicht erfasst. 
 
(3) 1 Mit Inkrafttreten dieser Satzung wird die Satzung der Stadt Verl über die Festlegung der Gebietszo-
ne und die Höhe des Geldbetrages je Stellplatz (Ablösesatzung) vom 22.03.2013 (Amtsblatt Verl, S. 
43/44) nicht mehr angewandt. 
 
 
 
 

Anlagen 

Anlage 1 zu § 3: Richtwerttabelle der verschiedenen Nutzungsarten 

 

Anlage 2 zu § 3 Absatz (6): Minderungspotenziale durch besondere Maßnahmen 

 

Anlage 3 zu § 5 Absatz 1 Satz 4: Ablösebereich  
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Anlage 1 zu § 3 Absatz 1 Richtwerttabelle der verschiedenen Nutzungsarten 

 

Nr. Nutzungsart Zahl der Stellplätze für Pkw 
Zahl der Abstellplätze für 

Fahrräder 

1 Wohngebäude und Wohnheime 

1.1 
Ein- und Zweifamilien-
häuser 
 

1,5 je WE 2 je WE 

1.2 
Mehrfamilienhäuser (ab 3 
WE) 
 

1,5 je WE 2 je WE 

1.3 
Kinder- und Jugend-
wohnheime 
 

1 Stellplatz je 6 Betten, davon 
50 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je Bett, 
davon 20 % Besucheranteil 

1.4 

Pflegeheime, Senioren-
wohnheime, 
Wohnheime für Men-
schen mit 
Behinderung 

1 Stellplatz je 4 Betten, davon 
50 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je 5 Betten, davon 50 
% Besucheranteil, mindestens 3 

1.5 
Studierenden- und sons-
tige Wohnheime 
 

1 Stellplatz je 3 Betten, davon 
10 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je Bett, 
davon 10 % Besucheranteil 

2 Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- und Praxisräumen 

2.1 
Büro- und Verwaltungs-
gebäude allgemein 

1 Stellplatz je 35 m² Nutzflä-
che, davon 10 % Besucher-
anteil 

1 Abstpl. je 35 m² Nutzfläche, 
davon 10 % Besucheranteil 

2.2 

Räume mit erheblichem 
Besucher/innenverkehr 
(Schalter-, Abfertigungs- 
oder Beratungsräume, 
Arztpraxen o.Ä.) 

1 Stellplatz je 25 m² Nutzflä-
che, davon 25 % Besucher-
anteil, mindestens 3 
 

1 Abstpl. je 25 m² Nutzfläche, 
davon 75 % Besucheranteil, 
mindestens 3 

3 Verkaufsstätten 

3.1 
Verkaufsstätten bis 800 
m² Verkaufsfläche 

1 Stellplatz je 40 m² Ver-
kaufsnutzfläche, davon 75 % 
Besucheranteil 

1 Abstpl. je 40 m² Verkaufsnutz-
fläche, davon 75 % Besucher-
anteil 

3.2 
Verkaufsstätten mit mehr 
als 800 m² Verkaufsflä-
che 

1 Stellplatz je 20 m² Ver-
kaufsnutzfläche, davon 75 % 
Besucheranteil 

1 Abstpl. je 50 m² Verkaufsnutz-
fläche, davon 75 % Besucher-
anteil 

3.3 

Verkaufsstätten mit gro-
ßen Ausstellungsflächen 
(z. B. Autohäuser, 
Möbelhäuser etc.) 

1 Stellplatz je 75 m² Ver-
kaufsnutzfläche, davon 75 % 
Besucheranteil 

1 Abstpl. je 150 m² Verkaufs-
nutzfläche, davon 75 % Besu-
cheranteil 

4 Versammlungsstätten außer Sportstätten, Kirchen 

4.1 Versammlungsstätten 
1 Stellplatz je 10 Sitzplätze, 
davon 90 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je 20 Sitzplätze, davon 
90 % Besucheranteil 

4.2 
Kirchen und andere 
Räume, die der Religi-
onsausübung dienen 

1 Stellplatz je 15 Plätze, 
davon 90 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je 25 Plätze, 
davon 90 % Besucheranteil 

5 Sportstätten 

5.1 Sportplätze 
1 Stellplatz je 250 m² Sport-
fläche, zusätzlich 1 Stpl. 
je 10 Besucherplätze 

1 Abstpl. je 250 m² Sportfläche, 
zusätzlich 1 Abstpl. je 10 Besu-
cherplätze 

5.2 Sporthallen 1 Stellplatz je 50 m² Hallen- 1 Abstpl. je 50 m² Hallenfläche, 
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fläche, zusätzlich 1 Stpl. 
je 10 Besucherplätze 

zusätzlich1 Abstpl. je 10 Besu-
cherplätze 

5.3 
Freibäder und Freiluftbä-
der 

1 Stellplatz je 200–300 m² 
Grundstücksfläche 

1 Abstpl. je 50–150 m² Grund-
stücksfläche 

5.4 Hallenbäder 
1 Stellplatz je 8 Kleiderabla-
gen, zusätzlich 1 Stellplatz je 
10 Besucherplätze 

1 Abstpl. je 8 Kleiderablagen, 
zusätzlich1 Abstpl. je 10 Besu-
cherplätze 

5.5 Reitanlagen 
1 Stellplatz je 2 Pferdeein-
stellplätze 

1 Abstpl. je 2 Pferdeeinstellplät-
ze 

5.6 Fitnesscenter 
1 Stellplatz je 15 m² Sportflä-
che, davon 90 % Besucher-
anteil 

1 Abstpl. je 15 m² Sportfläche, 
davon 90 % Besucheranteil 

5.7 Tennisanlagen 
1 Stellplatz je Spielfeld, zu-
sätzlich 1 Stpl. je 10 
Besucherplätze 

1 Abstpl. je Spielfeld, zusätzlich 
1 Abstpl. je 10 Besucherplätze 

6 Gaststatten, Vergnügungsstätten und Beherbergungsbetriebe 

6.1 Gaststätten 
1 Stellplatz je 10 m² Gast-
raum, davon 75 % Besucher-
anteil 

1 Abstpl. je 10 m² Gastraum, 
davon 75 % Besucheranteil 

6.2 

Hotels, Pensionen, 
Kurheime und 
andere Beherbergungs-
betriebe 

1 Stellplatz je 2 Betten, davon 
75 % Besucheranteil, 
für zugehörigen Gaststätten-
betrieb Zuschlag nach Nr. 6.1 

1 Abstpl. je 10 Betten, davon 25 
% Besucheranteil, mindestens 
4, für zugehörigen Gaststätten-
betrieb Zuschlag nach Nr. 6.1 

6.3 Tanzlokale, Diskotheken 
1 Stellplatz je 8 m² Gastraum, 
davon 90 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je 8 m² Gastraum, 
davon 90 % Besucheranteil, 
mindestens 4 

6.4 Jugendherbergen 
1 Stellplatz je 10 Betten, da-
von 10 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je 5 Betten, davon 10 
% Besucheranteil 
 

6.5 
Sonstige Vergnügungs-
stätten 

1 Stellplatz je 25 m² Nutzflä-
che, davon 75 % Besucher-
anteil, mindestens 3 

1 Abstpl. je 50 m² Nutzfläche, 
davon 75 % Besucheranteil, 
mindestens 4 

7 Krankenhäuser und Kliniken 

7.1 
Universitätskliniken und 
ähnliche Lehrkranken-
häuser 

1 Stellplatz je 2 Betten, zu-
sätzlich Abstellplätze nach 
2.2, davon 50 % Besucheran-
teil 

1 Abstpl. je 10 Betten, zusätz-
lich Abstellplätze nach 2.2, da-
von 60 % Besucheranteil 

7.2 
Krankenhäuser, Kliniken 
und Kureinrichtungen 

1 Stellplatz je 4 Betten, zu-
sätzlich Stellplätze nach 2.2, 
davon 60 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je 20 Betten, zusätz-
lich Abstellplätze nach 2.2, 
davon 60 % Besucheranteil 

8 Bildungseinrichtungen, Einrichtungen der Jugendförderung 

8.1 
Kindergarten, Kinderta-
gesstätten 

1 Stellplatz je 10 Kinder 1 Abstpl. je 15 Kinder 

8.2 Grundschulen 1 Stellplatz je 25 Schüler 1 Abstpl. je 2 Schüler 

8.3 

Sonstige allgemeinbil-
dende Schulen, Berufs-
schulen, Berufsfachschu-
len 

1 Stellplatz je 25 Schüler, 
zusätzlich 1 Stpl. je 5 Schüler 
über 18 Jahre 

1 Abstpl. je 2 Schüler 

8.4 
 
Förderschulen 
 

1 Stellplatz je 15 Schüler 
 
1 Abstpl. je 10 Schüler 
 

8.5 
Fachhochschulen, Uni-
versitäten 

1 Stellplatz je 5 Studierende 1 Abstpl. je 5 Studierende 
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8.6 
Sonstige Fortbildungsein-
richtungen 

1 Stellplatz je 4 Teilnehmer-
plätze 

1 Abstpl. je 4 Teilnehmerplätze 

8.7 Jugendzentren 
1 Stellplatz je 150 m² Nutzflä-
che, davon 90 % Besucher-
anteil 

1 Abstpl. je 15 m² Nutzfläche, 
davon 90 % Besucheranteil 

9 Gewerbliche Anlagen 

9.1 
Handwerks- und Indust-
riebetriebe 

1 Stellplatz je 60 m² Nutzflä-
che oder je zwei Beschäftigte, 
davon 10% Besucheranteil 

1 Abstpl. je 60 m² Nutzfläche 
oder je zwei Beschäftigte, da-
von 10 % Besucheranteil 

9.2 
Lagerraume, Lagerplätze, 
Ausstellungs- und Ver-
kaufsplätze 

1 Stellplatz je 100 m² Nutzflä-
che oder je zwei Beschäftigte, 
davon 10 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je 100 m² Nutzfläche 
oder je zwei Beschäftigte, da-
von 10 % Besucheranteil 

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 
5 Stellplätze je Wartungs- 
oder Reparaturstand 

1 Abstpl. je 5 Wartungs- oder 
Reparaturstände, mindestens 3 
 

9.4 Tankstellen 
mindestens 2 Stellplätze, mit 
Verkaufsstätte zusätzlich 
Stellplätze nach 3.1 

mindestens 2 Abstpl.; mit Ver-
kaufsstätte zusätzlich Abstpl. 
nach 3.1 

10 Verschiedenes 

10.1 Kleingartenanlagen 
1 Stellplatz je 3 Kleingärten, 
davon 80 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je 3 Kleingärten, da-
von 80 % Besucheranteil 
 

10.2 
Begräbnisstätten (z. B. 
Friedhofe) 

1 Stellplatz je 1.500 m² 
Grundstücksfläche, jedoch 
mindestens 10 Stellplätze, 
davon 90 % Besucheranteil 

1 Abstpl. je 1.500 m² Grund-
stücksfläche, jedoch mindes-
tens 4 Abstpl. je Eingang, da-
von 90 % Besucheranteil 

10.3 Sonnenstudios 
1 Stellplatz je 4 Sonnenbän-
ke, mindestens 2, davon 90 
% Besucheranteil 

1 Abstpl. je 4 Sonnenbänke, 
mindestens 2 Abstpl., davon 90 
% Besucheranteil 

10.4 Waschsalons 

1 Stellplatz je 6 Waschma-
schinen, mindestens 
2 Stpl., davon 90 % Besu-
cheranteil 

1 Abstpl. je 6 Waschmaschinen, 
mindestens 2 Abstpl., davon 90 
% Besucheranteil 

10.5 
Museen und Ausstel-
lungsgebäude 

1 Stellplatz je 200 m² Ausstel-
lungsfläche, davon 80 % Be-
sucheranteil 

1 Abstpl. je 200 m² Ausstel-
lungsfläche, mindestens 5, 
davon 80 % Besucheranteil 

 

Der Begriff Nutzfläche ist grundsätzlich entsprechend der Regelung der DIN 277 zu definieren (Nutzflä-

che = Summe der Grundfläche mit Nutzungen (derjenige Teil der Netto-Raumfläche [NRF], der der Nut-

zung des Bauwerks aufgrund seiner Zweckbestimmung dient) 
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Anlage 2 zu § 3 Absatz (6): Minderungspotenziale durch besondere Maßnahmen 

 

 

 

 

Besondere Maßnahmen zur 

Verringerung des Kfz-Verkehrs 

 

Verringerung der Anzahl der notwendigen 

Pkw-Stellplätze sowie Anwendbarkeit 

 

ÖPNV-Vergünstigung 

Angebot von vergünstigten Ticketformen für die 

hauptsächlichen Nutzenden der Stellplätze des 

Bauvorhabens. 

 

Mögliche Ticketformen: JobTicket, SemesterTi-

cket oder andere Vergünstigungen von Zeitkarten  

Verringerung der Anzahl der notwendigen Pkw-

Stellplätze um bis zu 25 %. 

 

Grundlage ist § 48 Abs. 3 BauONRW  

 

Anwendbar auf Anlagen / Nutzungen mit mindes-

tens 10 Beschäftigten / Studierenden bzw. Nut-

zenden  

Förderung von Carsharing 

Vorhalten einer Carsharing-Station oder Angebot 

einer Plattform für Carpooling auf dem Baugrund-

stück und Vergünstigungen für die Bewohner 

bzw. die Nutzenden des Bauvorhabens 

 

- bei Wohngebäuden: mind. 1 Fzg. je 10 WE  

- bei gewerblichen Nutzungen oder Nutzungen 

mit Beschäftigten: mind. 1 Fzg. je 20 Beschäftigte  

 

Verringerung der Anzahl der notwendigen Pkw-

Stellplätze um bis zu 25 %  

 

Schaffung von Fahrradstellplätzen  

Notwendige Stellplätze, die durch wesentliche 

Änderung oder wesentliche Nutzungsänderung 

baulicher Anlagen ausgelöst werden, können 

durch die Schaffung von zusätzlichen Fahrrad-

stellplätzen ersetzt werden.  

Verringerung der Anzahl der notwendigen Pkw-

Stellplätze um bis zu 25 %  

 

Für einen notwendigen Stellplatz sind vier Fahr-

radabstellplätze zusätzlich herzustellen.  

 

Anwendbar ab einer Mindestzahl von vier herzu-

stellenden notwendigen Stellplätzen  
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Anlage 3 zu § 5 Absatz 1 Satz 4: Ablösebereich  
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Bekanntmachungsanordnung 

 
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn: 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Verl, 25.05.2021 
 
 
 
Michael Esken 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung 
 
zum Jahresabschluss des Versorgungs- und Bäderbetriebes Verl zum 31.12.2019 
 
 
Der Rat der Stadt Verl hat am 25.03.2021 den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2019 
festgestellt und über das Jahresergebnis wie folgt beschlossen: 
 
„Das Jahresergebnis der jeweiligen Sparten für das Wirtschaftsjahr 2019  
 

Gewinn- und Ver-
lustrechnung 
Jahresergebnis 
aller Sparten 

Spartenergebnis  
„Fernwärme“ 

Spartenergebnis 
„Bäder“ 

Spartenergebnis 
„Leerrohrnetz“ 

    

-330.092,62 € 158.104,13 € -462.692,71 € -25.504,04 € 

 
wird auf neue Rechnung vorgetragen.“ 
 
  
Jahresabschluss und Lagebericht liegen im Rathaus, Zimmer 129, Paderborner Straße 5, 33415 Verl 
während der Öffnungszeiten (Telefon 05246/961142) zur Einsichtnahme aus. 
 
Der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen über die Prüfung des 
Jahresabschlusses des Versorgungs- und Bäderbetriebes Verl ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 26 Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen sind der Beschluss 
des Rates zum Jahresabschluss des Versorgungs- und Bäderbetriebes Verl für das Wirtschaftsjahr 2019 
sowie gemäß § 3 Abs. 5 JAP DVO der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-
Westfalen über den Jahresabschluss öffentlich bekannt zu machen.  
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 
 
Verl, 11.05.2021 
 
In Vertretung 
 
Heribert Schönauer 
Erster Beigeordneter 
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Bekanntmachung 
 
zum Jahresabschluss des Abwasserbetriebes der Stadt Verl zum 31.12.2019 
 
 
Der Rat der Stadt Verl hat am 25.03.2021 den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2019 
festgestellt und über das Jahresergebnis wie folgt beschlossen: 
 
„Aus dem Jahresüberschuss von  346.141,94 EUR 
sollen 364.141,94 EUR 
in zweckgebundene Rücklagen eingestellt werden,  
 50.000,00 EUR 
als Eigenkapitalverzinsung in die allgemeine Rücklage eingestellt werden,  
und 66.264,75 EUR 
aus zweckgebundenen Rücklagen entnommen werden.“  
 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen im Rathaus, Zimmer 129, Paderborner Straße 5, 33415 Verl 
während der Öffnungszeiten (Telefon 05246/961142) zur Einsichtnahme aus. 
 
Der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen über die Prüfung des 
Jahresabschlusses des Abwasserbetriebes der Stadt Verl ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 26 Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen sind der Beschluss 
des Rates zum Jahresabschluss des Abwasserbetriebes Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende für das 
Wirtschaftsjahr 2019 sowie gemäß § 3 Abs. 5 JAP DVO der Abschließende Vermerk der Gemeindeprü-
fungsanstalt Nordrhein-Westfalen über den Jahresabschluss öffentlich bekannt zu machen.  
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 
 
Verl, 11.05.2021 
 
 
In Vertretung 
 
Heribert Schönauer 
Erster Beigeordneter 
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Bekanntmachung 
 
zum Jahresabschluss des Abwasserbetriebes Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende zum 31.12.2019 
 
 
Der Rat der Stadt Verl hat am 25.03.2021 den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2019 
festgestellt und über das Jahresergebnis wie folgt beschlossen: 
 
„Der Jahresfehlbetrag für das Wirtschaftsjahr 2019 von 69.873,00 EUR wird in voller Höhe auf neue 
Rechnung vorgetragen.“ 
 
  
Jahresabschluss und Lagebericht liegen im Rathaus, Zimmer 129, Paderborner Straße 5, 33415 Verl 
während der Öffnungszeiten (Telefon 05246/961142) zur Einsichtnahme aus. 
 
Der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen über die Prüfung des 
Jahresabschlusses des Abwasserbetriebs Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 26 Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen sind der Beschluss 
des Rates zum Jahresabschluss des Abwasserbetriebes Gemeinschaftsklärwerk Verl-Sende für das 
Wirtschaftsjahr 2019 sowie gemäß § 3 Abs. 5 JAP DVO der Abschließende Vermerk der Gemeindeprü-
fungsanstalt Nordrhein-Westfalen über den Jahresabschluss öffentlich bekannt zu machen.  
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 
 
Verl, 11.05.2021 
 
In Vertretung 
 
Heribert Schönauer 
Erster Beigeordneter 
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Bekanntmachung 
 
zum Jahresabschluss des Eigenbetriebes Ostwestfalenhalle Kaunitz zum 31.12.2019 
 
 
Der Rat der Stadt Verl hat am 25.03.2021 den Jahresabschluss und den Lagebericht zum 31.12.2019 
festgestellt und über das Jahresergebnis wie folgt beschlossen: 
 
„Der Jahresfehlbetrag für das Wirtschaftsjahr 2019 von 191.820,74 EUR  wird auf neue Rechnung vor-
getragen. 
Zum 31.12.2019 sind Verlustvorträge (Jahresfehlbetrag 2014) in Höhe von 24.466,90 € aus der Allge-
meinen Rücklage auszugleichen.“ 
 
  
Jahresabschluss und Lagebericht liegen im Rathaus, Zimmer 129, Paderborner Straße 5, 33415 Verl 
während der Öffnungszeiten (Telefon 05246/961142) zur Einsichtnahme aus. 
 
Der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen über die Prüfung des 
Jahresabschlusses des Eigenbetriebes Ostwestfalenhalle Kaunitz ist als Anlage beigefügt. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Gemäß § 26 Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen sind der Beschluss 
des Rates zum Jahresabschluss des Eigenbetriebes Ostwestfalenhalle Kaunitz für das Wirtschaftsjahr 
2019 sowie gemäß § 3 Abs. 5 JAP DVO der Abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt 
Nordrhein-Westfalen über den Jahresabschluss öffentlich bekannt zu machen.  
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 
 
Verl, 11.05.2021 
 
In Vertretung 
 
Heribert Schönauer 
Erster Beigeordneter 
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Einwohnermeldestatistik 
der Stadt Verl 

für den Monat April 2021 
 
 
 

Geburten und Sterbefälle 

 Geburten Sterbefälle 

Inländer  16  13 

Ausländer  1  0 

Insgesamt  17  13 

Deutsche Staatsbürgerschaft durch Einbürgerung 

Einbürgerungen Veränderung 

0 Inländer:   + 0 Ausländer:   - 0 

Fortschreibung der Einwohnerzahl 

 Einwohnerzahl am 

31.03.2020 

Veränderung Einwohnerzahl am 

30.04.2021 

Inländer weiblich  11.444  + 4  11.448 

Inländer männlich  11.490  - 9  11.481 

Ausländer weiblich  1.284  - 9  1.275 

Ausländer männlich  1.870  - 112  1.758 

Insgesamt  26.088  - 126  25.962 
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 Statistik des Standesamtes Verl für April 2021 
 ---------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 G e b u r t e n:   
 
 Insgesamt 0 
 
 Elternwohnsitz in Verl  0 
 
 Elternwohnsitz in auswärtigen Gemeinden  0 
 
 Von den Neugeborenen waren: Mädchen  0 
 
   Jungen 0 
 
 
 E h e s c h l i e ß u n g e n:  10 

 
 Lebenspartnerschaften  
 
  
 
 S t e r b e f ä l l e:  
 
 Insgesamt  3 
 
 Mit Wohnsitz in Verl   3 
 
 Mit Wohnsitz in auswärtigen Gemeinden  0 
 
 
 Von den Verstorbenen waren: 
 
 Unter 40 Jahre alt  0 
  
 40 bis 65 Jahre alt  0 
 
 65 bis 70 Jahre alt  0 
 
 70 bis 80 Jahre alt  1 
 
 80 bis 90 Jahre alt  1 
 
 Über 90 Jahre alt  1 
 
  
 
 


